
Willkommen zum 
Markt der 
Möglichkeiten
ALLGEMEINE INFORMATIONEN UND BESONDERHEITEN ZUR OBERSTUFE 
AM EV. GYMNASIUM SIEGEN-WEIDENAU



Gliederung des Vortrags

 Kurzer Faktencheck
 Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen
 Pädagogische Schwerpunkte am evau

 Nordwalde

 Projektkurs

 Fächerangebot und Fächerverpflichtung
 Förderkonzept am evau
 Weitere Möglichkeiten
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Kurzer Faktencheck
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Kurzer Faktencheck

 Unterricht ab 7.45 Uhr, in der Regel bis maximal 15.15 Uhr bzw. Sport 
bis 18.00 Uhr

 Mittagspause mit Mensaangebot bis 13.10 Uhr
 Ruhe und Muße zum Lernen im 60-Minuten-Takt seit 2004
 Projektorientiertes Arbeiten als roter Faden von Klasse 5 bis Q2 (u.a. 

wählbarer Projektkurs)
 Europäische und internationale Austauschangebote
 Neuer Oberstufenraum von der SV
 Umfangreiche Beratungsangebote
 Im Grünen gelegen… 
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Allgemeine 
Aufnahmevoraussetzungen
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Allgemeine 
Aufnahmevoraussetzungen

 Berechtigt zum Besuch der gymnasialen Oberstufe sind alle, …
 die am Gymnasium die Versetzung nach Klasse 9 geschafft haben.

 die an anderen Schulformen den Mittleren Schulabschluss 
(Fachoberschulreife) mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe geschafft haben (s. APO-SI, §43).

 die in der Regel das 19. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

 keinerlei Losverfahren o.ä.
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Pädagogische Schwerpunkte am 
evau
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Pädagogische Schwerpunkte am 
evau (eine Auswahl)

 Begleitung der Persönlichkeitsentwicklung unserer Schüler*innen: 
u.a. durch Fahrt in die JuBi Nordwalde

 Der Blick auf den Mitmenschen und die Umwelt durch diakonisches 
Lernen: u.a. im Projektkurs

 Den Blick öffnen auf Dinge, über die Schule hinaus: u.a. Studien- und 
Berufswahlorientierung, Auslandsaufenthalte (allein o. in Gruppen), 
Schülerstudium, freiwillige Projektarbeiten
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Nordwalde

 Meist in der 2. Woche nach Schulbeginn in der EF, 3 Tage Aufenthalt 
in JuBi Nordwalde

 Integration → Kennenlernen und Zusammenwachsen der Stufe
 Ich-Stärkung und Ich-Findung sowie Stärkung der sozialen 

Kompetenz durch Workshops des Fachpersonals
 Vorherige Wahl der Workshops

 Laufbahnberatung und -planung durch Oberstufenkoordination
 Ansprechpartnerin: Frau Spork-Ierardi
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Projektkurs

 Eigenes Fach in der Jahrgangsstufe Q1 (2 Halbjahre)
 Kombination aus Religion und einem weiteren Fach, in dem zu 

einem Oberthema (im Bereich „Diakonisches Lernen“) in Form eines 
lang angelegten Projektes gearbeitet wird

 „Herzstück“ des Kurses ist ein zweiwöchiges Praktikum zum eigenen 
Projektthema
 Kann in Siegen, innerhalb von Deutschland oder auch im Ausland 

absolviert werden

 Kurs kann für die Gesamtqualifikation angerechnet werden
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Fächerangebot und 
Fächerverpflichtung
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Fächerangebot - Leistungskurse

 Keine festgelegten Leistungskurse, sondern Einrichtung nach 
Schülerbefragung:
 Das evau möchte die Interessen der Schüler*innen wahrnehmen und 

das Angebot (im Rahmen der eigenen Möglichkeiten) entsprechend 
setzen.

 Befragung der Jahrgangsstufe EF wird als Grundlage der Schulleitung für 
die Einrichtung der Leistungskurse für die Q-Phase genutzt
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Fächerangebot allgemein 1/2

 Diejenigen (neuen) Schüler*innen, die keine zweite Fremdsprache 
nachweisen können, haben am evau die Möglichkeit Französisch
neu einsetzend zu belegen

 Falls es genügend interessierte Schüler*innen für Griechisch neu 
einsetzend gibt, kann – nach Entscheidung der Schulleitung – auch 
ein GK Griechisch eingerichtet werden

 Das evau gehört zu den Schulen in NRW, die einen GK Sport als 4. 
Abiturfach (mündliches Abiturfach) anbieten
 Prüfung besteht dann aus sportpraktischem und theoretischem Teil
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Fächerangebot – allgemein 2/2

 Das evau bietet ab der Q1 zahlreiche Alternativfächer für das 
künstlerische Pflichtfach der EF (Musik/Kunst) an:
 Chor

 Orchester

 Literatur (auch als Theaterprojekt möglich)
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Fächerverpflichtung

 In NRW muss in der Q-Phase verpflichtend eine bestimmte 
Stundenzahl Sozialwissenschaften und Geschichte belegt werden, 
wenn dies nicht über Regelkurse geschieht, müssen entsprechende 
Zusatzkurse belegt werden

 Am evau: mindestens eines der beiden Fächer muss ab der Q1 
belegt werden, um doppelte Pflichtkursbelegung in Q2 zu 
vermeiden
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Fächerverpflichtung - Religion

 Alle Schüler*innen nehmen bis zum Ende ihrer Schullaufbahn am 
Religionsunterricht teil

 Wir respektieren am evau – gemäß unserem Leitbild – in diesem 
Zusammenhang alle Schüler*innen mit anderer 
Religionszugehörigkeit sowie diejenigen ohne Religionszugehörigkeit

16



Förderkonzept am evau
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Förderkonzept am evau

 In Jahrgangsstufe EF gibt es für alle je eine zusätzliche 
Unterrichtsstunde Mathematik (1. Halbjahr) und Englisch (2. Halbjahr)

 Vor den Sommerferien wird ein zweiwöchiger Brückenkurs für die 
neuen Schüler*innen anderer Schulformen angeboten

 Konzept „Schüler helfen Schülern“ mit ausgebildeten Schülerlehrern 
(verantwortliche Kollegen: Hr. Wittenburg, Hr. Daldrup)

 Enge Betreuung durch die Jahrgangsstufenbegleiter sowie Konzept 
der Lehrer-Schüler-Sprechstunde
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Weitere Möglichkeiten
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Weitere Möglichkeiten

 Auslandsaufenthalte ¼ Jahr, ½ Jahr oder 1 Jahr möglich
 Diverse Austauschprogramme für die Oberstufe

 z.B. Amerika, Polen, Israel
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Vielen Dank und weiterhin viel 
Spaß beim digitalen Markt der 
Möglichkeiten
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